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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald, Spitzmoos-Steifseggen-Ried, Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Torfmoos-Pfeifengras-ZwergstrauchStadium, Sumpfhaarstrang-Gilbweiderich-Pfeifengras-Flur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfblutaugen-Steifseggen-Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch, Spitzmoos-Steifseggen-Ohrweiden-Gebüsch, Sonnentau-Torfmoos-
Wollgras-Ried, Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Ried, Torfmoos-Schwingrasen

Beschreibung
-------------------
Westlich vom Hauptwanderweg des NSG "Strangen" und an diesen im Osten grenzend ist, ansonsten von Laubwald (Bruch- und Moorwald, 
Biotop 4029 dieser TK) umgeben, dieses heute vorwiegend mesotroph-saure Nährstoffverhältnisse aufweisende Moor entwickelt. Zahlreiche 
kleine Handtorfstiche reliefieren den Standort. Diese tragen eine Verlandungsvegetation aus Torfmoosen und Sumpfblutauge. Weniger tief 
bzw. nicht abgetorfte Bereiche werden von einer Pfeifengras-Flur mit Sumpfhaarstrang und Gilbweiderich besiedelt, die oft in ein Pfeifengras-
Birken-Gebüsch bzw. in ein Pfeifengras-Zwergstrauch-Stadium (mit Heidekraut und Glockenheide) übergeht. Ebenfalls einen hohen Anteil 
nehmen Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsche, die mit Torfmoosrasen verzahnt sind, die von Moosbeere, Rundblättrigem Sonnentau, 
Schmalblättrigem Wollgras, Sumpfblutauge etc. besiedelt werden. Den Westteil des Moores nimmt ein Spitzmoos-Steifseggen-Ried (mit 
Übergängen zum Sumpfblutaugen-Steifseggen-Ried) ein, das immer wieder in Spitzmoos-Steifseggen-Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsche 
übergeht. Dieser Teil des Moores ist schwer begehbar und hier scheint großflächig eine Abtorfung bis auf die Kalkmudde des einstigen
Verlandungsmoores stattgefunden zu haben, so daß Artenzusammensetzungen auftreten (mit Blutwurz, Faulbaum, Spitzmoos), die typisch 
für Degradations-Stadien der basen- und kalkreichen Zwischenmoore sind. Die oligo-mesotroph-saure Vegetation des Ostteils des Moores 
weist daraufhin, daß sich nach Abschluß der Verlandungsphase auf den Verlandungsmooren bis zum Beginn der Abtorfungen ein oligotroph-
saures Regenmoor entwickelte. Den Rand um die zentral gelegene lückige Gebüschfläche nimmt ein Torfmoos-Pfeifengras-Moorwald ein der 
auch den Hauptanteil an der Biotopfläche ausmacht. Auch sein Standort ist durch Torfstiche reliefiert.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Kreuzotter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.06.1999

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 2 4 1 4 0 3 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Carex elata Molinia caerulea Potentilla palustris
Sphagnum palustre

Agrostis canina Calliergonella cuspidata Calluna vulgaris Carex lasiocarpa
Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Lysimachia vulgaris Oxycoccus palustris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum squarrosum

Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex nigra Carex rostrata
Equisetum palustre Erica tetralix Frangula alnus Galium palustre
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla erecta Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum
Sphagnum papillosum Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum Viola palustris


